
F

l
u

r

 
1

0

F

l
u

r

 
3

F
lu

r 
1
0

F
lu

r 
3

5

5

4

2

5

0

2

0

5

116.5 5 116.5

5

116.5 5 116.5

5 116.5 5 116.5

145 5

5.1

OK

5 m

__

__

__

__

___

___

___

___

___

___

___

___

___

___

___

___

___

___

___

___

___

___

___

___

1

20

1

20

2

21

22

23

26

29

5

57

58

60

1

104

2

115

116

117

132

133

134

135

136

1
192

136

193

136

228

168

250

118

265

17

311

19

353

18

354

18

355

18

405

105

407

104

434

120

440

29

496

25

497

25

498

29

499

29

504

29

102

105

106

107

110 111 112

113

114

115

116

117

118

119

120

102

105

106

108

434

120

___250

118

250

118

404

404

404

133

133

134

135

135

134

___136

1

___136

1

___192

136

__16

1

407

104

15

15

__16

1

___434

120

26

__20

1

__16

1

___353

18

15

___370

129

26

___434

120

In der Frucht

Der Pluttenberg

Die Stüddenbreite

L

S

G

 

F

A

L

L

S

T

E

I

N

L

S

G

 

F

A

L

L

S

T

E

I

N

L

S

G

 

F

A

L

L

S

T

E

I

N

L

S

G

 

F

A

L

L

S

T

E

I

N

LW

AGRI-PV

SO

a

OK

4 m

GRZ

0,65

UK M

2,1 m

5

5

5

5

5

7

.

1

5

5

5

5

5

5

2

0

5

M1

Flur 3

Flur 10

Grenze der Flur und Flurnummern

Zufahrtsbereich Grundstück

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

ANGABEN BESTAND

123

LW

M1

N

PRÄAMBEL

Der Bebauungsplan "Agri-Photovoltaik Deersheim“ dient der Entwicklung von Agri-Photovoltaik auf einer

Außenbereichsfläche in der Gemarkung Deersheim.

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.

November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl.

2023 I Nr. 394) geändert worden ist, wurde durch den Stadtrat der Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck in der

Sitzung vom .................................... der  Bebauungsplan "Agri-Photovoltaik Deersheim“ bestehend aus der

Planzeichnung (Teil A), den Textlichen Festsetzungen (Teil B) und der Örtlichen Bauvorschrift (Teil C)) als

Satzung beschlosssen.

Osterwieck, den ...........................                                    (Siegel)

.........................................................................................................

Bürgermeister

PLANZEICHNUNG (Teil A)  M 1:500

Plangrundlage:

DXF-Daten aus der ALK, Erlaubnis zur Vervielfaeltigung erteilt vom Landesamt fuer Vermessung und Geoinformation Land Sachsen-Anhalt

gem. Vertragsvereinbarung mit der Stadt Osterwieck. [ALK / 03/2024] © LVermGeo LSA (www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de) /

A18/1-6024649/2011

Geltungsbereich

[TK25 / 03/2024] © LVermGeo LSA (www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de) / A18/1-6024649/2011,

Erlaubnis zur Vervielfaeltigung erteilt vom Landesamt fuer Vermessung und Geoinformation Land Sachsen-Anhalt gem. Vertragsvereinbarung mit der

Stadt Osterwieck, Geobasisdaten: ©LVermGeo LSA (www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de) / 10008

N

ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFT (TEIL C)

1. Solarmodule (§ 85 Abs. 1 Nr. 1 BauO LSA)

Es sind ausschließlich Solarmodule mit einer Anti-Reflexionsbeschichtung zulässig, die Blendwirkungen

weitgehend minimieren.

2. Einfriedungen (§ 85 Abs. 1 Nr. 1 BauO LSA

2.1 Blickdichte bauliche Einfriedungen sind unzulässig.

      Zulässig sind insbesondere Maschendrahtzäune und Drahtgitterzäune.

2.2 Bauliche Einfriedungen dürfen höchstens eine Höhe von 2,5 m inklusive Übersteigschutz erreichen.

      Bauliche Einfriedungen müssen eine Bodenfreiheit von mindestens 20 cm einhalten.

Die Einfriedung ist mit einem nach unten glatten Zaunabschlusses herzustellen.

2.3 Bei Verwendung von Stacheldraht sind ausschließlich Ausführungen mit kreisrunden Draht-Querschnitten

zugelassen.

Stacheldraht mit flachen Querschnitten (z.B. Nato-Draht) ist nicht zulässig.

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN (TEIL B)

§ 1 - Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 Abs. 2 BauNVO)

Sondergebiet "Agri-PV"

Das sonstige Sondergebiet "Agri-PV" (SO Agri-PV) dient der Unterbringung einer Agri-Photovoltaikanlage, in

der landwirtschaftliche Nutzung und solare Stromproduktion auf gleicher Fläche untergebracht sind.

 Im SO Agri-PV sind ausschließlich folgende Nutzungen zulässig:

- Photovoltaik-Anlagen, die eine integrierte landwirtschaftliche Nutzung zwischen den Modulreihen und unter

den Modulen zulassen,

- Nebenanlagen und -gebäude, die der Zweckbestimmung des Sondergebietes dienen (z.B.

Stromspeicher-Container, Trafostationen, Funk- und Kameramasten, (unterirdische) Kabelleitungen),

- Zufahrten, Wartungsflächen und Einfriedungen,

- landwirtschaftliche Nutzung.

§ 2 - Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1, §§ 16-19 BauNVO)

1) Grundflächenzahl (§§ 16, 17 und 19 BauNVO)

Die im Sondergebiet SO Agri-PV maximal zulässige Grundflächenzahl entspricht der zeichnerischen

Festsetzung in der Planzeichnung (GRZ 0,65).

Die für die Ermittlung der Grundflächenzahl der Agri-Photovoltaikanlage maßgebliche Grundfläche ist die

senkrechte Projektion der äußeren Abmessungen der Photovoltaik-Module.

2) Höhe der baulichen Anlagen (§§ 16 und 18 BauNVO)

Im Sondergebiet SO Agri-PV wird 4 m als maximal zulässige Höhe baulicher Anlagen festgesetzt.

Der lichte Abstand zwischen der Photovoltaik-Modul-Unterkante und der Geländeoberfläche muss

mindestens 2,1 m betragen.

Abweichend sind im SO Agri-PV 10 Funk- und Kameramasten mit Funkantenne mit Höhen von maximal

5 m zulässig.

§ 3 - Bezugspunkte zur Ermittlung der Bauhöhen (§ 18 BauNVO, § 9 Abs. 6 BauGB i.V.m. § 2 Abs. 3

BauO LSA

Oberer Bezugspunkt ist die Oberkante der jeweiligen baulichen Anlage. Die Oberkante baulicher Anlagen

bezieht sich auf den obersten Punkt von Bauteilen der baulichen Anlage.

Unterer Bezugspunkt ist die Geländeoberfläche i.S.d. § 2 Abs. 3 BauO LSA.

§ 4 - Abweichende Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 Abs. 4 BauNVO)

Für Photovoltaik-Module sind als abweichende Bauweise Längen baulicher Anlagen von mehr als 50 m

zulässig. Photovoltaik-Module dürfen ohne seitliche Abstände errichtet werden.

§ 5 - Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. §§ 14 u. 23 BauNVO)

Nebenanlagen i.S.d. § 14 BauNVO sowie bauliche Anlagen, die nach Landesrecht in den Abstandsflächen

zulässig sind (z.B. Zäune, Wartungsflächen, Wege, Stellplätze), sind auch auf den nicht überbaubaren

Grundstücksflächen zulässig.

§ 5 - Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs.

1 Nr. 20 und § 1a BauGB)

1) Gründung der Photovoltaik-Module und der Einfriedungen

Für Photovoltaik-Module und Einfriedungen sind massive Gründungen (z.B. Betonfundamente) unzulässig.

Für die Gründung der Photovoltaik-Module und Einfriedungen ist das Einrammen zu bevorzugen. Das

Bohren von Fundamentlöchern ist auf ein Minimum zu beschränken und nur dann zulässig, wenn der

Bodenaufbau ein Einrammen nicht zulässt.

2) Sicherung vor Ölunfällen

Transformatoren sind in flüssigkeitsdichten, feuerfesten Wannen aufzustellen.

3) Beleuchtung

Eine dauerhafte nächtliche Beleuchtung ist unzulässig (Schutz nachtaktiver Tiere).

Platzhalter - detaillierte Festsetzungen nach Erarbeitung des Umweltberichtes zum Entwurf:

5) Maßnahme M1 - Herstellung Wildkorridor

Auf der mit M1 gekennzeichneten Fläche ist angedacht, zwischen der bestehenden und geplanten

Photovoltaikanlage einen Wildkorridor zu entwickeln. Es ist nicht beabsichtigt, die Fläche als

Dauergrünland zu etablieren.

6) Flächen unter und zwischen den Solarmodulen

Die Flächen unter und zwischen den Solarmodulen werden landwirtschaftlich genutzt bzw. bewirtschaftet.

§ 6 - Maßnahmen zum Artenschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB i.V.m. § 44 Abs. 1 BNatSchG)

1) VASB-Maßnahme zum Artenschutz Feldhamster

2) CEF-Maßnahme zum Artenschutz Feldlerche

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)

Löschwasserentnahmestelle mit min. 96 m³

(z.B. Zisterne)

abweichende Bauweise gem. § 22 Abs. 4 BauNVO

minimaler lichter Abstand Unterkante Module zur Geländeoberfläche

gem. § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO

a

UK M

2,1 m

GRZ

0,65

OK

4 m

SO

AGRI-PV

ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

Fläche für Geh- und Fahrrechte gem. § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

zugunsten Rettungsfahrzeuge

9. Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

private Grünfläche

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 - 20 BauNVO)

Sonstiges Sondergebiet "Agri-Photovoltaik" (§ 11 BauNVO)

Grundflächenzahl (GRZ) gem. § 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO

maximale Höhe baulicher Anlagen gem. § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO

13. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen

zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

(§9 Abs.1 Nr. 20 BauGB)

Maßnahmenfläche M1

Zweckbestimmung:

VERFAHRENSVERMERKE

1. Der Stadtrat der Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck hat in der Sitzung vom 11.04.2024 gem. § 2 BauGB

die Aufstellung des Bebauungsplans "Agri-Photovoltaik Deersheim" beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss wurde vom ........................ bis ........................ ortsüblich bekannt gemacht.

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB für den Vorentwurf Bebauungsplans

"Agri-Photovoltaik Deersheim" hat in der Zeit vom ........................ bis ........................ in Form einer

öffentlichen Auslage der Unterlagen stattgefunden.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1

BauGB für den Vorentwurf des Bebauungsplans "Agri-Photovoltaik Deersheim" hat in der Zeit vom

........................ bis ........................ stattgefunden.

4. Der Stadtrat der Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck hat in der Sitzung vom ......................... die

Auslegung des Entwurfes des Bebauungsplans "Agri-Photovoltaik Deersheim" beschlossen.

5. Der Entwurf des Bebauungsplans "Agri-Photovoltaik Deersheim" wurde mit der Begründung gemäß

§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ......................... bis ......................... in der Zeit

vom ……….…………. bis ………………. gemäß § 3 Abs. 2 BauGB im Internet veröffentlicht. Zusätzlich

hat der Entwurf im Zeitraum vom …………….….. bis ………………...  öffentlich ausgelegen. Die

Öffentlichkeit erhielt während der Dauer der Veröffentlichungsfrist Gelegenheit, Stellungnahmen

abzugeben.

6. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans "Agri-Photovoltaik Deersheim" wurden die Behörden und sonstigen

Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ......................... bis  .........................

beteiligt.

7. Die Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck hat mit Beschluss des Stadtrats vom ......................... den

Bebauungsplan "Agri-Photovoltaik Deersheim" als Satzung beschlossen.

Osterwieck, den ...........................

(Siegel)

.....................................................................

Bürgermeister

8. Der Bebauungsplan "Agri-Photovoltaik Deersheim", bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), den

Textlichen Festsetzungen (Teil B) und der Örtlichen Bauvorschrift (Teil C) wird hiermit ausgefertigt.

Osterwieck, den ...........................

(Siegel)

.....................................................................

Bürgermeister

9. Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan  "Agri-Photovoltaik Deersheim"  wurde am ...................

gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB in der Ilsezeitung bekannt gemacht.

Der Bebauungsplan "Agri-Photovoltaik Deersheim" ist damit in Kraft getreten.

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften

und von Mängeln in der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen gem. § 215 BauGB und weiterhin auf

Fälligkeit und  Erlöschen von Entschädigungsansprüchen gem. § 44 BauGB hingewiesen worden.

Osterwieck, den ...........................

(Siegel)

.....................................................................

Bürgermeister

Dipl. Ing. Frank Ziehe

An der Petrikirche 4

38106 Braunschweig

Büro Hessen:

Dipl. Ing. Frank Ziehe

Teichstraße 1

38835 Hessen

Tel.:         0531 480 36 30

Fax:         0531 480 36 32

Mobil:      0163 52 82 52 1

Email:      info@ag-ge.de

Abgrenzung Geltungsbereich

15. Sonstige Planzeichen

PLANZEICHENERKLÄRUNG

Planzeichenverordnung (PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt

durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist

Datum:

August 2024

Rev.-Nr.:

09

Geprüft:

Ju

Gezeichnet:

Zi

Planverfasser

Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck

Vorentwurf zum Bebauungsplan mit örtlicher Bauvorschrift

"Agri-Photovoltaik Deersheim"

13.2.3 Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzrechtes

(§ 9 Abs.6 BauGB)

Grenze Landschaftsschutzgebiet (LSG)

"Fallstein" (LSG0027HBS)

Abgrenzungen Flurstücke

und Flurstücksnummern

Baugrenze gem. § 23 (3) BauNVO

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN
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